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e1 ausgliebig auf das Verhältnis ZU Landesherrn eIn; enn hlıerın
untersche1idet sıch dıe zweiıte Gründung VON der ersten, wobel dıie Jrag-
weiıte dieses Unterschieds erst im auTte des 18 Jahrhunderts edeu-
(ung gewınnt.

Be1 alter LAIPP, Die Bıbliothek der el Speinshart Von 1669 hıs
ihrer uflösung 1805 (S 97-114), WIT: ersichtlıch, WIEe gering doch dıie
Anzahl der heute och vorweısbaren Bände aus den aufgehobenen KIö-
Stern sınd! Wer hat sıch den großen Bıblıotheken Je für die assung
der Vorbesıitzer nachhaltıg interessiert? Allerdings lassen dıe alten Bıblıo-
thekskataloge der Klöster den mfang der früheren Bestände erahnen.

Ulrich LEINSLE RAEM., Dısputationen Speinsharter Haus-
studıum Iım Jahrhundert (S 115-141), biletet eiıne anschaulıche, auf
Quellen gegründete arlegung des Hausstudiums Ausleuchtung
des Bıldungswegs der hause1igenen Professoren und der Zahl der Stu-
denten.

Werner SCHARRER, Die an Barbara-Bruderschaft VO. Tod
(S 143-177), mıt vielen Ortslısten der Wallfahrer ZU benac  arten
Barbaraberg; außerdem eine Auswertung der Ausgrabungen AUsSs Jüngster
eıt. TIThomas FINKENSTAEDT, Die Verehrung des Wiesheilands INn
Speinshart (S 79-188), eine kurze, aber gründlıche el Den
SC bıildet iınIirıe MÜLLER, Die bayerische Klosteraufhebungs-
polıtik In verfassung2S- und sozialgeschichtlicher Perspektive eispie
der zweıten Sakularısation der el Speinshart 802/05 S 189-209).

uberdem Register und Bıblıographie S 211-235). Aufgelocke:
wırd der Band HTrece zahlreiche Ilustrationen. FEın informatıves Buch
VON großem Wert!

An der el Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
D-47/ Duisburg-Hamborn

Helmut BINDER (Hrsg.) S50 re Prämonstratenserabtei Weißhenau
5-I  D} Jan Thorbecke Verlag 1gmarıngen 1995, 5/79 Seıten,
Leinen, ISBN 3-7995-0414-1

Dieser Sammelban: mıt Beıträgen spekten des Klosters
We1i1ßenau VON se1iner Gründung 1145 hıs ZUT uflösung 1803, mıt VIe-
len Abbıldungen und ausführlichem Regıster, vereınt Lokales und ber-
regionales, Musısch-Künstlerisches und Polıtisches, Bıographisches und
Numismatıisches, teıls in Erstveröffentlichung ach gediegenem uel-
lenstudıum, teıls als geschıickte Zusammenfassung VO  —; bısher Bekann-
tem, allerdings Fragestellungen und ertungen. Es ist
erfreulich vıiel ZUT allgemeınen Ordensgeschichte in dıie Artıkel einge-
flossen, W d>s 1er der der eHEeHE nıcht im einzelnen aufge-
Za werden annn

Der Schlägler Prämonstratenser T1IC LEINSLE eröffnet den Re1-
SCH mıt dem Grundsatzartıkel Weißenau ImM Rahmen der Präüämonstraten-
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serkultur Oberschwabens S 9-36), WOTrIn aufgrund der We1ßenauer
Archıvalıen eıne gelungene Eınordnung vieler Aspekte in dıe (Gesamt-
entwıcklung des Ordens und der Schwäbischen ZTirkarıe VOINl den nfän-
SCH bıs ZUT Säkularısatıon vornımmt. Helmut BINDER stellt dıe uel-
len ZUr ründung des Klosters VOT, dıe im lateimıschen Wortlaut und
In deutscher Übersetzung zıtiert, im sSımıle und anschließend
kommentiert (S 7-59 Norbert RUSE sıch mıt mehreren
Namen ause1nander, welche dieses Kloster im Miıttelalter iru Dem
Frauenkonvent des ursprünglıchen Doppelklosters, der ber 200 Jahre
lang 1im enachbarten Maisental €  ©: wı1ıdmet eorg IELAND eıne auf-
schlußreiche Untersuchung 3-9 erse1lbe Autor legt dem
1te Gemeinschaft Im andel dıe Entwıcklung des Weıißenauer Kon-

VO bıs F Jahrhundert dar S 119-177) und geht in
einem weıteren Artıkel Seelsorge IM Zeichen des Doppelkreuzes auf dıe
Pfarreien des Stiftes We1ißenau eın 233:273):

Karl PELLENS beschäftigt sıch mıt der Weißenau INn der eıt Propst
Hermanns IT (F23 72573 Franz-Josef S  RK stellt Johannes ayer AUS$

mmendo. Weihenauer Aht nde des Mittelalters (1495-1525) VOTL,
und Peter ITEL entwiırtft eın Lebensbild Aaus der eı1ıt des Baue  egs
ACO. Murer, Abt und Chronist der Weißenau. Die wechselvollen
Bezıehungen zwıschen Mutterkloster und Tochter beleuchtet arl KAUF-
MANN Weißenau und Schussenried (S 219-234) Dem speziellen
Aspekt Geschichtsbewuhtsein Un Geschichtsschreibung ım Jahr-
hundert 1mM Kloster Weı1ißenau wıdmet agda FISCHER ihre Untersu-
chung, während TIC LEIN Bemerkungen den hildliıchen Darstel-
[ungen der Medaillen des Klosters Weißhenau in Bıld und ext vorlegt

Helmut INDER geht der rage ach War das Weißenauer Heılıige
Blut Vor e In Strahburg 7, WOTrInN CI eCcC dıe Notwendigkeıt ges1-
cherter historiıscher Forschung VoNn den berechtigten rwägungen ZUT

ifrommen Verehrung abhebt Rudolf VON absburg 1283 dıe elıquıe
AQus aßburg rhielt, WIE erst 1im Jahrhundert verlautet, oder woher
SIe Stamm(, äßt sıch nıcht mehr nachweilsen. Auffallend ist, dal3 eıne
wıchtige Quelle WwW1e das Weı1ißenauer Nekrologi1um diıesen Önıg nıcht
erwähnt. Erstmals sıcher nachgewlesen ist dıe elıquıe aber bereıts im
Jahre 1287 (S 321-330)

Eın anges Desıderat der Forschung W ar der Norbert-Zyklus LM
Weißenauer Traditionscodex., den Renate TAHLHEBER 167 vorstellt und
untersucht S 331-374) Damıt hatte s1e bereıits im Sammelband VOon

aspar ELM, Norbert Von Xanten, öln 1984, Seıite 226-234. begonnen
Dıieser bısher älteste bekannte Zyklus ber das en des eılıgen
Norbert entstand Abt Murer (1523-1533), also ange VOT der Kano-
nısıerung Norberts 1582 Er we1lst och keıne Aspekte der Gegenrefor-
matıon (Monstranz, Tanchelm) auf, VO  — der dıe spatere orbert-Ikono-
graphie entscheidend gepragt ist. 1ese1De Autorın, einmal e1ım Thema,
stellt dıie Weißhenauer Tafelbilder AA Vıta Norberti VOTL, dıe sıch och
heute 1Im ehemalıgen Klosterbereich finden (S 75-406), wobel sS1e auftf
den Antwerpener Norbert-Zyklus der Gebrüder als Kupferstich-
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Vorlage für diese Gemälde eingeht. eıtere Eınzeluntersuchungen
verschıedener Autoren gelten der Bau- und Kunstgeschichte der Kloster-
kırche, einzelnen CNrıften der Bıbhothek SOWIEe dem Schicksal der
Bıbhothek ach der Klosteraufhebung, der Musıkpflege Pater
Chrıistian Keıifferer 1600 und der Messe in G-Dur VOIN Pater O1S
Wiılest ( Ungewöhnlıch in einem olchen Werk ist der
letzte Beıtrag: Franz Palackys (G(Gedenkrede auf Graf Franz Sternberg,
eiıne 1842 gehaltene ede auf den 1830 In Prag verstorbenen Grafen,
den die Klöster We1i1ßenau und Schussenried be1 der Säkularısatıon
gelangt

Mıt diesem Werk, das den im gleichen Verlag 1983 VOI Peter ITEL
herausgegebenen Sammelband Weıihenau In Geschichte und Gegenwart
thematısch ergänzt (sıehe Anal Praem. 59, 1983, 3291), sSınd ein1ıge
wesentliche Bereiche aus dem Gesamtspektrum der Klostergeschichte
erforscht und publızıert, andere bleiben och en ank der örtlıchen
Inıtlatıven ist damıt eiıne Forschungsarbeıit geleıstet, auf dıe vergleich-
are Klöster och ange warten genötıigt SINd.

der e1 Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
D-47 Du1sburg-Hamborn

MULDER-BAKKER, De kluizenaar In de eLk; Gerlach Van Houthem
AT verering. (Mıddeleeuwse studies bronnen, dl XALV), Uıat:=

geverl] Verloren, Hılversum, 1995, A DIZ., ISBN 9065502 /1=

Een Tree opgezetlte studıe, dıe het hıstorisch onderzoek 00k de
egende materı&ele bronnen combıneert. Kortheidshalve worden 1jer
enıge saıllante punten conclusıes noodzakelıjkerw1Js gesimplıf1-
ceerd dar gehaald

V ooor de hıstoricıtelit Van de PCTSOON Gerlacus, “ndder-pelgrim-ere-
miet”, valt SCCH en hard bew1]Js leveren; wel Z1]n SCHNOCH Aall-

w1ıjzıngen, dat ter plaatse Vall ° Houthem ad quercum” Zo n [1gUur
ee bestaan. De meeste andacht wordt besteed Aall analyse, inzıcht
OmmMentTtaaı betreffende de uıtgebreide hagıo0grafie, waarbı] alle C_
ten problemen volgens de moderne methodiek onder de loep worden
SCHOMICH. Aanvankelıjk 1J de stof C611 onontwarbaar kluwen de Vıta-
prıma Van 2274228 zı]nde BeN verloren, hypothetische tekst, dıe als
basıs gediend ZOU hebben VOOT de latere, du1ldelıjk contra-reformatorI1-
sche Vıta Van PFrOoOSt Erasmus G'Ghoyee uıt 1600, ONS bekend uıt Gn
Maastrıchtse edıtie Vanll 745

Deze veelledige hagıografische tekst bestaat voornamel1]jk ult het
eigenlıjke levensverhaal E VONAO, Sanctı (Grerlacı” het daaraan verbon-
den boek “ De miraculis”. el! teksten Zn 1er In het Latıjn In CC
vrıJe, oud-Nederlandse vertalıng als hoofdbron VOOI deze studıe L(oegan-
kelıjk in Yad! ap hoofdstuk met inleıding annotatıe, vanaf biz 138


